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Sekundarstufe II

Kurzdokumentation der Präsentation von ……………………….
Thema:
Die kognitiven Fähigkeiten des Schimpansen - Unterschätzen wir unsere nächsten Verwandten? 
Auf der Suche nach den evolutionären Wurzeln des menschlichen Verstandes.
[bookmark: _GoBack]Gliederung:
1. Was macht uns zu Menschen?
2. Hansell H. Stedmans Theorie
3. Tetsuro Matzusawas Forschung in Kyoto
4. Theorie zur sprachlichen Entwicklung
5.  “Kompromiss der Evolution“
6.  Kritik an der Theorie
7.  Fazit – eine mögliche Antwort
8. Quellen
Zielsetzung und wesentliche Ergebnisse:
Mein Vortrag beschäftigt sich mit den kognitiven Fähigkeiten von Schimpansen, insbesondere im Vergleich mit denen der Menschen. Um das Thema zu veranschaulichen und den Einstieg in die Thematik zu erleichtern, werde ich zu Beginn einen kurzen Videoclip abspielen, der eine überraschende kognitive Fähigkeit eines Schimpansen im Forschungsinstitut der Universität Kyoto zeigt. Im weiteren Verlauf werde ich hin und wieder auf das Video zurückkommen. Erstmals gehe ich auf die Frage ein, was den Menschen als Solchen ausmacht, um die Unterschiede zu verdeutlichen. Anschließend stelle ich Hansell H. Stedmans Theorie vor, welche eine mögliche Erklärung zum vergrößerten Gehirnvolumen des Menschen gibt. Daraufhin gehe ich auf Tetsuro Matzusawas Forschungen in Kyoto ein, die sich hauptsächlich mit Schimpansen und deren menschenähnlichen Fähigkeiten befassen. Demnach folgt eine Theorie zur Sprachentwicklung der Menschen, welche anders als vorherige Theorien davon ausgeht, dass die Sprache nicht direkt evolviert ist, sondern die Folge einer Entwicklung der Kommunikation durch Gestik ist. Im Anschluss erläutere ich Tetsuro Matsuzawas Erklärungstheorie zu den im Video dargestellten Fähigkeiten, um daraufhin zusätzlich Kritik an der Theorie wiederzugeben. Unterschätzen wir also unsere nächsten Verwandten? Zuletzt werde ich versuchen diese Leitfrage zu beantworten, in dem ich die Kriterien, die einen Menschen ausmachen, nochmals überdenke.
[die wesentliche Ergebnisse und Erkenntnisse fehlen in der Vorlage]
Methodisches Verfahren und Medieneinsatz
Um mein Thema darzustellen, habe ich mich für eine PowerPoint-Präsentation entschieden, da ich es somit übersichtlich und verständlich vorstellen kann. Außerdem kann ich somit ohne Probleme den Videoclip und Fotos in meine Präsentation einbauen, um dem Publikum einen bildlichen Eindruck zu verschaffen. 

Für meine Recherche habe ich mich größtenteils mit Tetsuro Matsuzawas Buch „Primate Origins of Human Cognition and Behavior” befasst, wobei ich auch das Internet als wichtiges Mittel zur Recherche gebraucht habe. Hierbei habe ich versucht hauptsächlich Wissenschaftswebseiten, als auch Studien von Universitäten zu verwenden. Außerdem habe ich verschiedene Dokumentation angeschaut, und insbesondere Informationen der Dokumentation von Arte „Was Darwin noch nicht wusste“ in meinen Vortrag eingebaut.

"Ich versichere, dass die Präsentation von mir selbstständig erarbeitet wurde und ich keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe; diejenigen Teile der Präsentation, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen wurden, sind als solche kenntlich gemacht. Dies gilt auch für die Grafiken.“
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- 2015.05.05 19:35
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